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SG: Seit PK 2000-2, „Eine Polemik: Köpfe von Phara-
onen und Cäsaren aus Glas: gegossen, geschmolzen, 
gepresst, gedrückt, überfangen und dann geschnitten, 
geschliffen, poliert oder was?“ wird in der Pressglas-
Korrespondenz über Erklärungen berichtet, wie Gläser 
in der Antike hergestellt wurden und ob sie geblasen 
und geschliffen oder gepresst oder heiß geformt wur-
den. Einer der herausragenden Typen u.a. sind die 
„Cameo-Gläser“, die im römischen Herrschaftsbereich 
hergestellt wurden. Rosemarie Lierke hat seit rund 15 
Jahren - auch mit eigenen praktischen Versuchen und 
mit Unterstützung durch Sylvia Fünfschilling, Helmut 
Ricke, Erika Simon, E. Marianne Stern und andere - 
Hinweise darauf zusammen getragen, dass die berühm-
ten Cameo-Gläser nicht aus überfangenen Gläsern 
geschliffen, sondern heiß geformt wurden. Die Kunst 
der Glasmacher im Römischen Reich wird damit nicht 

herabgesetzt, ganz im Gegenteil. Der Beitrag bringt 
auch einen umfassenden Überblick über die Literatur 
zum Thema. 

Abb. 2012-1/86-02 
Cameogläser, S. 76, Abb. 1 / 1 - 13 
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Lierke, Nachwort, S. 99 ff. 

Heiß hergestellte frühe Kameogläser fügen sich in eine 
logische Entwicklung der antiken Glastechnologie. 
Es ist doch eigentlich nicht zu erwarten, dass es ca. 
hundert Jahre vor dem ersten einfachen, um nicht zu 
sagen primitiven figürlichen intaglio-Schliffdekor 
schon einen perfekten Kameohochschnitt gab. Die 
Kameogläser gehören zu den absoluten Meisterwer-
ken einer in speziellen Techniken hoch entwickelten 
Glaskunst, die im Begriff war, vom Siegeszug des 
produktiveren Glasblasens abgelöst zu werden. Erst 
im 19. Jahrhundert konnten Kopien der antiken Kame-
ogläser unter größten Schwierigkeiten und Verlusten 
aus geblasenen Überfangrohlingen geschliffen werden – 
und dabei half wesentlich eine Vor- und Nacharbeit mit 
Flusssäure, die in der Antike unbekannt war. 
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Die Annahme, schon die Römer hätten den Kameo-
dekor abrasiv erzeugt, ist unrealistisch und er-
schwert die weiterführende Forschungsarbeit. 

Das festzustellen führt angesichts des vorliegenden BM-
Kataloges [s. PK 2010-4] zu der traurigen Aufgabe, 
einer Publikation des Britischen Museums zu wider-
sprechen. Es bewegt mich dabei besonders, dass es 
immer wieder wissenschaftliche Mitarbeiter des Briti-
schen Museums waren, die mich bei meinen Recher-
chen unterstützt haben. Ich verdanke Veronica Tatton-
Brown die Möglichkeit, die meisten der Londoner 
Kameofragmente und wiederholt die Auldjokanne un-
tersuchen zu dürfen. Sehr wertvoll war die von Paul 
Roberts dankenswerterweise gebotene Möglichkeit, in 
seinem Beisein und in Anwesenheit von E. Marianne 
Stern, Portlandvase und Auldjokanne direkt zu ver-
gleichen. Die persönliche Anschauung eines großen 
Teiles aller erhaltenen Kameofragmente und -gefäße 
sowie praktische Versuche sind die Basis meiner vor 
ca. 15 Jahren zum ersten Mal vorgestellten Erklä-
rung der antiken Kameoglasherstellung, die natürlich 
in hohem Maße auch durch Vorstellungen und vor allem 
Zweifel inspiriert wurde, die seit der Entdeckung der 
Portlandvase von verschiedenen Wissenschaftlern 
über den geschliffenen Kameodekor geäußert wur-
den. […] 

Abb. 2012-1/86-02 
Cameogläser, S. 95, Abb. 33 
Neapeler Amphora (Abb. 1, 11): 
a) die theoretisch ursprüngliche Gestalt 
b) der heutige Zustand nach dem Absenken mit gedehntem 
Dekor (?) (virtuelle Rekonstruktion R. Lierke) 
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